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Wählen - Warum?

Es ist leider zu befürchten, dass bei relativ vielen 
unter euch gerade solche oder sehr ähnliche 
Gedanken im Kopf umherschwirren. Da uns von 
der aktiven Fachschaft die Problematik durchaus 
bekannt ist, haben wir dieses Wahl-Spezial für 
euch zusammengestellt.

Ihr erfahrt darin, was es mit den unabhängi-
gen Wahlen auf sich hat, welche Gremien dort 
gewählt werden und warum auch ihr an dieser 
Wahl teilnehmen solltet. Außerdem haben alle 
Kandidatinnen und Kandidaten um das Amt des  
Fachschaftsleiters die Möglichkeit, sich kurz vor-
zustellen, sodass ihr euch auch ein klein wenig 
ein Bild darüber machen könnt, wen ihr wählt.

Zu den unabhängigen Wahlen: Bis vor circa 30 
Jahren gab es in Baden-Württemberg (wie in den 
meisten anderen Bundesländern auch heute 
noch) eine echte verfasste Studierendenschaft. 
1977 beschloss die damalige Landesregierung 
jedoch, dass die Studierendenschaft dem „ter-
roristische Sumpf“ zuzurechnen sei, welcher tro-
ckengelegt und die verfasste Studierendenschaft 
daher abgeschafft werden müsse. Seitdem gibt 
es in den offiziellen Gremien der Hochschulen nur 
noch einige wenige studentische Vertreter, die 
dort zwar mehr oder weniger geduldet werden, 
sich aber zu vielen entscheidenden Themen gar 
nicht mehr äußern dürfen (z.B. BAföG, Studien-
gebühren). In Folge dieses Verbots gründeten 
sich jedoch an vielen der betroffenen Hochschu-
len - darunter auch die Universität Karlsruhe - die 
sogenannten „Unabhängigen Modelle“.

An der Universität Karlsruhe lässt sich das 
Unabhängige Modell untergliedern in das Stu-
dierendenparlament (StuPa), für das gerade 

„Ich kenne da niemanden! Und um was geht es eigentlich genau?“

„Ich habe gar keine Ahnung, was und wen ich wählen soll!“

„Hat die Wahl überhaupt eine Bedeutung für mich oder mein Studium?“

Warum sollte ich wählen gehen?

verschiedene Hochschulgruppen mit ihren Pro-
grammen kandidieren, den Unabhängigen Stu-
dierendenausschuss (UStA) als Vertretung aller 
Studierenden an unserer Uni sowie die Fachschaf-
ten, d.h. alle Studierenden der jeweiligen Fachbe-
reiche.

Ihr seid zur Zeit dazu aufgefordert, eure Stimmen 
für die Wahl des StuPas (welches seinerseits den 
UStA wählt) und für die Wahl des sogenannten 
Fachschaftsleiters eures Fachbereichs (also ent-
weder Mathematik oder Informatik) abzugeben. 
Zusätzlich dürfen alle Frauen unter euch das Frau-
enreferat und alle ausländischen Studierenden das 
Ausländerreferat wählen.

Natürlich benötigen wir eine hohe Wahlbeteili-
gung, um unseren Anspruch, die Vertretung mög-
lichst vieler Studierender zu sein, auch glaubhaft 
legitimieren zu können. Wir versuchen uns wir-
kungsvoll für eure Interessen einzusetzen und das 
geht natürlich am besten, wenn wir die Stimmen 
vieler Studierender auf unserer Seite haben.

Ihr könnt euren Teil dazu beitragen, indem ihr von 
eurem Stimmrecht Gebrauch macht. Das ist in 
der Zeit vom 15. bis 19. Januar an verschiedenen 
Orten auf dem Campus möglich. Kommt einfach 
mit einem gültigen Studenten-Ausweis (d.h. eurer 
FriCard) vorbei, alles weitere wird euch gerne vor 
Ort genau erklärt.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Stöbern und ein 
paar brauchbare Informationen in den nun folgen-
den Vorstellungen!

Michael Nagel, 
Fachschaft Mathematik/Informatik
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Oliver Stiesch
Hallo, mein Name ist Oliver und ich bin jetzt 
im 5. Semester Mathe auf Lehramt.

In der Fachschaft bin ich seit dem 1. Semester 
dabei. Angefangen hat alles mit einer harm-
losen Sprechstunde mit Ute, dann half ich 
plötzlich bei der Organisation des Eulenfes-
tes mit. Neben den Sprechstunden sitze ich 
dieses Semester in der Studienkommission. 
 
Wenn ihr wollt, dass ich nächste Periode das 
Amt des Fachschaftssprechers übernehme, 
dann wählt mich, jetzt!

M
athem

atik

Die KandidatInnen

Hi, ich bin der Andy Merz und studiere Lehr-
amt Mathe/Chemie/Physik im 5. Semester. 
Ich bin seit einem Jahr in der Mathefach-
schaft aktiv und habe viel Spaß dabei! Zur 

Fachschaft kam ich, wie könnte es anders 
kommen über den Alko..., äh ich meine das 
Eulenfest!

Da ich ja in 3 Fakultäten studiere, würde ich 
mich dafür einsetzten die Zusammenarbeit 
der Fachschaften und Fakultäten zu verbes-
sern. Außerdem ist das Lehramt (wer hätte 
es gedacht!!!) für mich ein sehr wichtiges 
Thema.

Und wenn ich nun mit dieser Kandidatur nur 
ein klein wenig zum Weltfrieden beitragen 
kann (in erster Linie meine ich damit natürlich 
die langjährigen Geierkriege, die ja momen-
tan brandaktuell sind), dann hat sich meine 
Kandidatur schon gelohnt! Wählt mich für 
den Frieden, oder die anderen für Krieg!

Euer AndyM
at

he
m

at
ik

Andreas Merz
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Hallo, ich bin Selina Geist - Lehramtstudentin mit 
Mathematik und Physik im fünften Semester. Wie es 
die O-Phase so wollte, kam ich an aktive Fachschaft-
ler und seither bin ich in der Fachschaft, mache mal 
so dies und das spontan und halte regelmäßig eine 
Sprechstunde. 

Auch bei der O-Phase war ich inzwischen schon 
selbst aktiv.

Besonders kümmere ich mich natürlich auch um 
die Belange der Lehrämtler (Konferenz zur Umstel-
lung des Lehramtstudiengang auf Bachlor und 
Master…).

So, wenn ihr jetzt alle gleich brav wählen geht, 
dann könnt ihr auch neben meinem Namen ein 
Kreuz machen.

M
athem

atik

Die KandidatInnen

Selina Geist
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Huhu,

ich bin der Jonathan, studiere im 9. Semester DiMa 
und bin mehr oder weniger im ersten Semester in 
die Fachschaftsarbeit eingestiegen.

Vom Fachsschaftsfrühstück über Fest-
organisation bis zum Fakultätsrat habe 
ich schon die verschiedensten Dinge 
getan. Ich war sogar schon mal kurz 
Fachschaftsleiter, allerdings war ich 
zu diesem Zeitpunkt in Valencia bei 
meinem Erasmusaufenthalt. Wenn du 
also meinst, ich sollte mal Fachschafts-
leiter sein und mir nicht nur die Sonne 
auf den Bauch scheinen lassen, dann 
freue ich mich über deine Stimme.

Im Falle einer Wahl würde ich mich dafür 
einsetzen, dass die Fachschaftsarbeit 
so gut wie momentan weiterläuft und 
natürlich für mehr/wildere Feste, späte-
ren Vorlesungsbeginn und unsere Eule.

M
athem

atik

Jonathan Cichos

Hallöchen,

ich bin Caren, bin 
22 Jahre alt und stu-
diere im 7. Semester 
Diplommathematik. 
Seit meinem ersten 
Semester bin ich in 
der Fachschaft aktiv. 
Seit 2 Jahren gehöre 
ich den studenti-
schen Vertretern im 
Fakultätsrat und der 
Studienkommission 
an.

Ich  bin seit letztem 
April Fachschaftsleiterin und 
würde diese Verantwortung 
gerne ein weiteres Jahr übernehmen, weil mir die 
Arbeit, trotz des immer wieder aufkommenden 
Stresses, Spaß gemacht hat. Die größte Aufgabe 

neben den regelmäßigen Ver-
anstaltungen wird im nächsten 
Jahr die Gestaltung und Umset-
zung der Bachelor/Master-Stu-
diengänge sein. 

Viele von euch werden mich 
sicherlich schon kennen, ent-
weder von der O-Phase her 
oder da ich häufig in der Fach-
schaft anzutreffen bin. Dort 
helfe ich gerne allen, die Pro-
bleme oder Fragen rund ums 
Studium haben. Wenn ihr also 
Fragen, Anregungen oder auch 
einfach nur Interesse an der 
Fachschaftsarbeit habt, kommt 
doch einfach mal vorbei. 

So, genug erzählt... Ich freue mich über jede 
Stimme, aber: Das Wichtigste ist, dass ihr wählen 
geht!

M
at

he
m

at
ik Caren Söhner

Die KandidatInnen



Seite 7

Florian Kuhnt
Hallo, ich bin der Florian,

ich studiere jetzt im fünften Semester Techno-
mathematik. Im ersten Semester bin ich über 
das Eulenfest in die Fachschaft gekommen 
und habe seither einige Ämter übernommen. 
Im Moment sitze ich im Fakultätsrat und in 
der Studienkommission und mache allerlei 
Kleinigkeiten in der Fachschaft und an Festen. 
Außerdem kandidiere ich gerade zum Fach-
schaftsleiter. Oho!

Wichtig: 
Ich hasse Geier und liebe Lehrämtler - 
Darum: Wählt mich oder jemand andern! M

at
he

m
at

ik

Die KandidatInnen

Mit dem Kauf einer Beitragsmarke könnt ihr die 
Arbeit der Fachschaften und des UStA unterstützen!
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Also irgendwie ist dieser Text komisch - woran 
liegt das wohl? Es könnte daran liegen, dass er 
völlig abrupt anfängt und eigentlich bislang 
noch gar keinen Sinn macht. Das ist aber nur 
ein billiger Trick, um Stimmen zu sammeln, 
darauf fallen wir natürlich nicht rein.

Liebe Studenten,

ihr studiert Mathematik? Das ist gut, dann 
habt ihr ja schon einmal das Richtige gewählt, 
ich nehme doch stark an, das könnt ihr noch 
einmal machen.

Was bei dieser Wahl ‚das Richtige‘ ist, kann ich 
euch allerdings auch nicht sagen. Ihr könntet 
zum Beispiel mich wählen, aber nur, wenn ihr 
das wollt.

Ich bin der lustige Jochen und eigentlich ein 
ganz schräger Mensch (siehe auch das beilie-
gende Bildmaterial, das eher so aussieht, als 
ob es meine Gegenkandidaten eingeschmug-
gelt hätten, damit mich keiner wählt).

Ich studiere jetzt im 7. Semester und bin 
eigentlich auch schon genauso lange in der 
Fachschaft aktiv (und mache da eigentlich 
jeden Sch***, wenn man mich mal ordent-
lich dappt oder natürlich auch, wenn ich Lust 
habe, diesen Sch*** zu machen; zum Beispiel 
sitze ich im Fakultätsrat, organisiere Skattur-
niere, spiele Pok.... äääh, organisiere Feste 
undundund).

Wenn ihr also denkt, „Mensch, der Jochen, die 
alte Hose, soll Fachschaftsleiter werden.“, dann 
wählt mich, sonst wählt halt jemand anderes, 
Hauptsache ist, ihr wählt überhaupt. Wenn 
ihr nämlich gar nicht wählt, dann finde ich 
das ganz dolle doof und dann kann ich nicht 
mehr so lustig sein und das fände ich ganz arg 
traurig.

Herzlichst, 
euer Jochen ( <--- nüchtern! )

M
at
he
m
at
ik

Jochen Schröder

***

Die KandidatInnen
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Das Unabhängige Modell
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Hallo! Ich bin der Dominik und studiere nun 
bereits im neunten Semester Eliteinformatik 
an unserer herausragenden Eliteuniversität. 
 
In der Elitefachschaft bin ich natürlich auch, 
und das seit 5 Semestern. Dort kümmere ich 

mich hauptsächlich darum, dass alle Elitestu-
denten tolle Klausuren zur Vorbereitung auf 
noch elitärere Klausuren haben. Ausserdem 
sitzte ich im Elitefakultätsrat und habe noch 
ein paar andere interne Eliteämter.

Ausserhalb der Elitefachschaft engagiere 
ich mich an unserer Eliteuniversität noch im 
Elite-Studierendenparlament und in einer 
Elite-Senatskommission, um unser Studium 
noch elitärer zu gestalten.

Falls Du nun immer noch denkst, dass mir die 
ganze Elite noch nicht in den Kopf gestiegen 
ist, dann würde ich mich freuen, wenn Du 
mich als Deinen neuen Elitefachschaftsleiter 
wählen würdest!

Info
rm

atik
Die KandidatInnen

Dominik Vallendor

Hallo,

ich bin Andy, studiere im 7. Semester Informa-
tik. In der Fachschaft habe ich vor 3 Semestern 
mit einer harmlosen Sprechstunde angefan-
gen und seitdem habe ich immmer mehr Auf-
gaben übernommen. Im Moment kümmere 
ich mich unter anderem um Rechner, Prü-
fungsprotokolle und Schlüssel.

Wenn ihr mich wählt, werde ich mich in der 
Bachelor-/Masterkommission dafür einset-
zen, dass sich unsere Fakultät auch nach der 
Einführung der Bachelor-/Master-Studien-
gänge noch zu den besten zählen kann (das 
mache ich natürlich auch, wenn ihr mich nicht 
wählt).

Ihr seht schon, es ist nicht unbedingt wichtig, 
dass ihr mich wählt. Viel wichtiger ist es, dass 
ihr überhaupt wählen geht. Wenn viele von 

euch wählen, können wir eher eure Interes-
sen vertreten.

In
fo

rm
at

ikAndreas Niess
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Die KandidatInnen

Hallo, ich bin der Wenzel Jakob. 

Manche nennen mich auch Jakob Wenzel, 
aber unter uns: das machen nur die, die mich 
in meinen fünf Semestern hier an der Uni 
weder in Info noch in Mathe kennengelernt 
haben.  

Anfang dieses Semesters bin ich durch die 
O-Phase in die Fachschaft reingerutscht 
und seither begeistert dabei. Zuerst war ich 
nur O-Phasentutor, dann bot ich mich an, 
eine Sprechstunde in der  Info-Fachschaft 
zu halten und mittlerweile habe ich sogar 
ein Amt im Fachschaftsrat inne. Ich bin nun 
voller Tatendrang bei vielen Aktivitäten der 
Fachschaft dabei und möchte mich dafür 
einsetzen, das Unileben für uns Studenten 
zu verbessern. Nun stelle ich mich hier zur 
Wahl in der Hoffnung, dass ihr mir euren 
Zuspruch gebt.

 

Wenn‘s noch Fragen gibt, kommt einfach mal 
vorbei. Oft bin ich in der einen oder anderen 
Fachschaft und warte nur darauf, dass ihr zu 
mir kommt. 

In
fo

rm
atik

Wenzel Jakob
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Die KandidatInnen

Seid gegrüßt,

ich bin Fabian Knittel, studiere im 9. Semester 
Informatik und bin seit meinem 1. Semester in der 
Fachschaft aktiv. Eure Interessen vertrete ich zur 
Zeit unter Anderem im Fakultätsrat und in der Stu-
dienkommision.

Ich trete für den pragmatischen Einsatz freier Soft-
ware ein und sehe eine demokratisch organisierte 
Universität als wichtig für die erfolgreiche Zusam-
menarbeit aller Beteiligten an. Zudem bin ich der 
Auffassung, dass Bildung und Information jedem 
frei zugänglich zu sein hat, gleich welcher sozialen 
Stellung oder Herkunft.

Das kommende Jahr wird sicherlich von der Umset-
zung des Bachelor/Master-Studiengangs geprägt 
sein, aber ich hoffe daneben noch etwas Zeit für 
kleinere Projekte zu finden.

Dieses Semester halte ich donnerstags 
meine Sprechstunde, ihr könnt mich da gerne 
besuchen, falls ihr weitere Fragen habt.

P.S.: Macht mit beim Studiengebührenboykott!

Info
rm

atik

Fabian Knittel

Hallo,

ich bin Felix, studiere im fünften Semester Infor-
matik und bin seit meinem zweiten Semester mal 
mehr, mal weniger in der Fachschaft aktiv. Das 
„mehr“ bezieht sich hauptsächlich auf Feste, bei 
denen ich mich nur schwer zurückhalten kann 
mitzumischen.

Ansonsten betreue ich das (viel zu selten beach-
tete) Buchantiquariat der Fachschaft, besorge alte 
Klausuren für euch, schaue auch mal auf den Fach-
schaftsrechnern nach dem Rechten und versuche 
die Helfereinteilung bei unseren Festen/Veranstal-
tungen maximal freundlich für euch  zu gestalten.

Ich bin für die Wiedereinführung der echten ver-
fassten Studierendenschaft und dafür, dass ihr alle 
fleißig wählen geht (egal bei wem das Kreuz dann 
steht)!

In
fo

rm
at

ikFelix Brandt

Achja, und natürlich für: Weltfrieden!
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Hallo liebe_r Wähler_in,

da stehst du nun da vor deinem leeren Wahl-
zettel und weisst gar nicht, was du wählen 
sollst?

Macht nix! Hauptsache ist, dass du überhaupt 
wählst. Denn mit deiner Unterstützung der 
Fachschaft fühle ich mich viel stärker, wenn 
ich den großen und mächtigen Professoren 
gegenüberstehe. Wenn ich dann mit ihnen 
über Stipendiensysteme, Bachelor & Master, 
Leitfäden und Evaluation rede, dann kann ich 
immer sagen: „Die Studierenden stehen hinter 
mir.“ Das ist sehr wichtig.

Ansonsten fi ndet ihr mich normalerweise 
öfters in der Fachschaft. Dort verkaufe ich dir 
in meiner Sprechstunde Klausuren und Prü-
fungsprotokolle, leihe dir unseren Tacker aus 
und gebe dir auch die Möglichkeit die Fach-
schaft fi nanziell zu unterstützen. Dafür kaufst 
du einfach ab und zu eine Beitragsmarke oder 
einen Kugelschreiber. Und wenn du durs-
tig oder müde bist, biete ich dir gerne einen 
Kaff ee oder Tee an.

Aber auch bei unseren vielfältigen und schö-
nen Festen fehle ich nicht. Und wenn du mich 
dann am Donnerstag Abend immer noch 
irgendwelche Sachen über den Campus 
schleppen siehst, dann weißt du: „Der Abbau 

dauerte mal wieder länger.“

Oder auch wenn du mich Sonntags im 
Infobau antriff st. Dann stand mal wieder 
das Layout eines neuen Eulenspiegels an 
oder es musste irgendein Rechner neu 
installiert werden.

Wo du mich eher nicht treff en wirst, ist 
beim Fachschaftsfrühstück. Im 2. Block 
Dienstag und Donnerstag bin ich ein-
fach noch viel zu müde, um in eine der 
Fachschaften zu pilgern. Und zum Glück 
hat man im 7. Semester Informatik viele 
Veranstaltungen ja eher nachmittags. 
Obwohl so ein für alle Studis kostenloses 
Frühstück mit frischen Brötchen, Nutella, 
Wurst, Käse und duftendem Kaff ee natür-

lich schon seinen Reiz ausübt.

Gute Wahl!
Fabian

In
fo

rm
at

ikFabian Franz
Die KandidatInnen

Geier sind doof!
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Die KandidatInnen

Hallo, ich bin Tom und studiere Informatik im neun-
ten Semester. Letztes Jahr hab ich an dieser Stelle 
noch behauptet, ich würde in der Fachschaft nicht 
viel tun. Inzwischen sitze ich mit im Fakultätsrat, 
bastle mit an Bachelor und Master und hab (ganz 
nebenbei ;-)) das Prüfungsprotokollsystem der 
Fachschaft revolutioniert.

So, genug „Wahlkampf“, wichtig ist vorallem, dass 
ihr überhaupt wählt. Wen, das ist dann schon gar 
nicht mehr so entscheidend. Wichtig ist, dass wir 
gerade bei den bevorstehenden Diskussionen um 
Bachelor/Master, Studiengebühren usw. zeigen 
können, dass die gewählten Vertreter auch den 
nötigen Rückhalt von allen Studierenden haben. 
 
Deshalb solltet ihr nicht nur selber wählen gehen, 
sondern auch andere zum Wählen motivieren!

Mein Name ist Jürgen und gerade neigt sich mein 
fünftes Informatiksemester dem Ende zu. In der 
Fachschaft bin ich tätig, seit ich im zweiten Semes-
ter bei einer Sprechstunde mitgeholfen habe.

Seit diesem Semester setze ich mich auch genauer 
mit der Prüfungsordnung auseinander, weil ich 
Lena bei der Vertretung im Hauptprüfungsaus-
schuss – ein Ausschuss, der über ungewöhnliche 
Prüfungssituationen im Hauptdiplom entscheidet 
– zunächst unterstütze und in absehbarer Zeit die 
Aufgabe wohl übernehmen werde. Dazu gehört 
auch, wenn es euch betrifft, euch mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen.

Zusätzlich zu diesen Dingen helfe ich ab und an 
bei den sonstigen Aktivitäten der Fachschaft.

Ich werde mich aktiv dafür einsetzen, dass uns 
unsere Eule erhalten bleibt und jegliche Versu-
che, sie durch einen Geier zu ersetzen, zum Schei-
tern verurteilt sind.

Persönlich könnt ihr mich am Dienstagmorgen 
beim Fachschaftsfrühstück treffen, da ich geschick-
terweise da Sprechstunde habe.

Hat euch dieser Text nicht überzeugt ein Kreuzchen 
bei mir zu machen, dann macht es bitte anderswo; 
auf keinen Fall jedoch solltet ihr euch euer Kreuz 
sparen.

Informatik

Informatik

Tom Witzenrath

Jürgen Czerny
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Termine
Termine können unsere Zeit ausfüllen, nicht aber unser Leben. 

24.01.2007 Redaktionsschluss Eulenspiegel

27.01.2007 Unifest

16.-20.05.2007 Konferenz der Informatikfachschaften
Konferenz der deutschsprachigen

Mathematikfachschaften 
in Karlsruhe

Die eins-vor-letzte Seite

Stimmauszählung
Zählt die schwarzen und weißen Punkte!

recount to confirm...




